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Skizzen aus dem Bundeshaus:

Ständerat Dr. Joseph Piller, a. Bundesrichter

Cormanon (Fribourg)

Frage und Antwort
Trotz gelegentlicher Ausflüge auf

andere Gebiete der Malerei, auf denen
er ja ebenfalls seinen Meister stellte,
kehrte Rudolf Koller immer wieder zu
seiner Tiermalerei zurück. Zu seinen
Lebzeiten war er eigentlich außerhalb
der Schweiz als «der» schweizerische
Tiermaler bekannt.

£ X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.

a_ Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlölichen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Eines Tages kam zum Meister einer
jener hochmütigen Coton-Lords, die
alle Künstler, ganz gleich, welche
Kunstrichtung und Kunstart sie vertraten, mit
einer an Verachtung streifenden
Herablassung behandelten. So fragte denn
unser Lord in quadratischer Mundstel-

Chianti-Vettling

o tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

ChlantMmport
eil 1887

lung und in einem bei ersten Sprachlehrern

erlernten Deutsch: «Sie sein also
das Mensch, das malf der dumme Vie?»

«Sehr richtig», meinte Koller und
qualmte aus seiner mit unwiderstehlichem

Stinkadores-Tabak gestopften
Pfeife Seiner Lordschaft zur Respekts-
ergeuhung mitten ins Gesicht «und
da möchten Dero Gnaden also unzweifelhaft

von mir gemalt werden?» Hed-

T
Hotel - Restaurant

ERMINUS

BAR N
Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater

E. N. Caviezel, Propr.
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